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E
in CD-Player für 600
Mark mit dem Tester-
gebnis „Spitzenklasse"
- das ist schon eine klei-
ne Sensation. Die Rede

ist vom Philips CD 820, und
damit ist den Erfindern der
CD ein Gerät gelungen, des-
sen klangliche Eigenschaften
sich durchaus mit denen er-
heblich teurerer Konkurren-
ten vergleichen lassen.

Dabei hatten es die pfiffi-
gen Holländer in unserem
Vergleichstest bestimmt
nicht leicht, denn die anson-
sten japanische Konkurrenz
ist mit durchaus renommier-
ten Namen vertreten. Das er-
ste Beispiel dafür liefert Akai
mit dem brandneuen CD-55,
weiterhin Luxman mit dem
DZ-92 und Pioneer mit dem
PD-5300.

Die Verkaufspreise liegen

bei allen Testteilnehmem um
600 Mark. Zwar werden CD-
Player auch schon für weni-
ger Geld angeboten, doch da-
bei handelt es sich meist um
keine Markenprodukte. Nicht
selten ist das CD-Vergnügen
mit solchen Geräten oft schon
beim ersten Defekt zu Ende,
da die Reparatur mehr kostet
als ein Neugerät.

Ein weiteres Manko der
No-Name-Geräte ist die in
der Regel nur sechs Monate
kurze Garantiezeit. Im Ge-
gensatz dazu gewähren die
meisten Markenhersteller in-
zwischen eine Frist von zwei
Jahren. Mit drei Jahren Voll-

CD-PLAYER

VON

AKAI, LUXMAN,

PHILIPS 1

Garantie Kt'ht Luxman sogar
noch einen Schritt weiter.
Auch wenn der Laser nach
Ablauf der (larantiezeit sei-
nen Cloisl mifuibt, zeigen sich
die Muikonherstoller nicht
sollen kulmit.

AM GEHÄUSE
WIRDGESPART

Doch auch bei den Markenge-
räten wird nur mit Wasser
gekocht, und so muß man be-
sonders in der Einsteigerklas-
se aufpassen, keinen Fehl-
kauf zu tätigen. Während
Klang und Praxistauglichkeit
im Laden kaum zu beurteilen
sind, kann man die Verarbei-
tungsqualität zumindest äu-
ßerlich in Augenschein neh-
men. Große Unterschiede gibt
es hier zuin Beispiel in der

Stabilität der Gehäuse. Hat
man es in den gehobenen
Preisklassen durchweg mit
soliden Metall-Konstruktio-
nen zu tun, findet man in der
Einsteigerklasse häufig Pla-
stik als Werkstoff.

Von unseren Testkandida-
ten besitzen aber immerhin
zwei Geräte Metallchassis,
nämlich die von Luxman und
Pioneer. Die anderen setzen
auf Kunststoff-Spritzguß,
wobei sich die Stabilität erst
durch Metall-Gehäusedeckel
einstellt. Mit Ausnahme des
Akai CD-55 sind auch die
Frontplatten aller Kandida-
ten aus Kunststoff herge-
stellt.

Die Fertigungstechnik die-
ses Allerweltmaterials wurde
inzwischen aber zu einer der-
artigen Perfektion weiterent-
wickelt, daß man selbst bei
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TESTBERICHT Testen Sie die neuen Ansichten vom Hören: Braun Lautsprecher haben bei der Fachpresse brillant abgeschnitten (siehe
HiFi-ExcIusiv 4/89 über den • •MB

genauem Hinsehen Mühe hat,
zu erkennen, ob es sich um
Plastik- oder Aluminium-
Ausführungen handelt. Am
besten hilft hier die Tempera-
turprobe, denn beim Berüh-
ren fühlt sich Kunststoff
deutlich wärmer an als Alu-
minium.

VORWIEGEND
KUNSTSTOFF

Zu den äußerlich erkennba-
ren Verarbeitungsmerkmalen
zählt weiterhin die Qualität
der Schublade. Eine übermä-
ßige Geräuschentwicklung
beim Ein- und Ausfahren
deutet auf hohe Reibung und
- eventuell - frühzeitigen
Verschleiß hin. Für die Stabi-
lität der Lade sind sicherlich
Metall-Ausführungen am be-
sten, in der Einsteigerklasse
herrscht aber Plastik vor. Un-
sere Testkandidaten machen
da keine Ausnahme.

Erst bei abgenommenem
Gehäusedeckel werden wei-
tere Merkmale der Verarbei-
tungsqualität ersichtlich.
Wichtig für eine lange Le-
bensdauer ist die Art des An-
triebs der Laser-Abtastein-
heit. Bereits seit der ersten
CD-Player-Generation geht
Philips hier einen eigenen
Weg und setzt generell auf
das verschleißarme Dreharm-
Prinzip. Dadurch ist eine lan-
ge Lebensdauer vorprogram-
miert, da sich die Anzahl der
beweglichen Teile hier auf ein
Minimum reduziert.

Vergleichbare Ergebnisse
bieten nur Linearmotoren,
doch die kommen wegen der
hohen Fertigungskosten für
die Einsteigerklasse nicht in
Frage. Mit Ausnahme des
Philips CD 820 sind unsere

TECHNISCHE DATEN: CD-PLAYER
Modell

Klangqualität
Frequenzgang: von 10 möglichen Punkten er-
hält das Gerät

Maximale Abweichung des Frequenzgangs oh-
ne/mit Emphasis db
Rechteck- und Impulsverhalten
Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Klirrfaktor 1 kHz, -10 dB/-60 dB %
Aliasing-Verzerrungen -30 dB im hörbaren Be-
reich %

Wandlergenauigkeit, Abweichung bei -80 dB dB
Ruhegeräuschspannungsabstand (digital „0")

dB
Quantisierungsrauschabstand eines 400-Hz-
Tons, 0 dB dB
Praxis tauglichkcit
Störungen der Informationsspur
Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät
Oberflächenfehler
Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Empfindlichkeit gegenüber sonstigen Vibra-
tionen
Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Verhalten bei diversen ausgesuchten Preßfeh-
lern
Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Verhalten bei einer extrem schlechten CD (Hor-
rordisc)
Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Laufgeräusch: von 10 möglichen Punkten erhält
das Gerät

Mittlere Anfangszeit s

Mittlere Zugriffszeit zu beliebigem Titel s
Abmessungen (B x H x T) cm
Garantiezeit Monate

Ungefährer Handelspreis DM

Akai
CD-55

9

0,5/0,3

8

<0,01/0,4
<0,03

0,7

106

95

10

9

5

8

0

6

6,4

1,5

43x14x34

24

600,-

Luxman
DZ-92

9

0,4/0,3

9

0,05/0,6
<0,03

0,4

109

87

7

9

0

8

0

8

5,5

1,9

44x9x23
36

600,-

Philips
CD 820

10

0,1/0,3

10

<0,01/0,6

<0,03

1,0

108

96

10

10

7

10

3

8

5,8

1,7

42x11x31

24

600,-

Pioneer
PD-5300

9

0,1/1,0

9

0,01/2,4

<0,03

6,7

105

93

9

9

8

10

0

8

5,5

1,8

42x10x32

24

600,-

Testkandidaten daher mit
Kunststoff-Zahnrad-Antrie-
ben ausgerüstet.

Nun zur Ausstattung. Auch
hier ist auf den ersten Blick
nicht unbedingt erkennbar,
was sich hinter den vielen
Features verbirgt. Zu den
Standardfunktionen eines
CD-Players zählt Skip - also
der schnelle Titelsprung in
beide Richtungen - sowie der
schnelle Vor- und Rücklauf.

122 S/90

Bereits in der Ein-
steigerklasse bietet
Pioneer wie hier
beim PD-5300 ein
solides Blechgehäu- J
se, daß ordentliche
Stabilität durch die
Wabenstreuktur
gewährleistet.
Ebenfalls aus einer
Uahlblechkonstruk4
ion ist das Gehäu-
v des Luxman DZ-
2.

. im Chassis des Akaii
CD-55 läßt sich
der hohe Stand der
Kunststoff-Sprit/.-
gußtechnik erken -
nen. Auch der Phi-
lips CD 820 verfügt
'~'ber eine derartige
^unststoff-Kon-
truktion.

Test
M 15:

Ein derart rundes, in sich
geschlossenes Klangbild ist mir
bei den einheimischen Laut-
sprechern schon lange nicht
mehr begegnet ..."
Stereoplay 8/89 über den M 12:
„Sie erschien den Testern als
insgesamt sehr gelungen, ist
deshalb ab sofort ... Referenz
in der Spitzenklasse II und viel-
leicht auf Jahre hinaus ein
Maßstab für die Konkurrenz."

Zitate). Jetzt sind Ihre Ohren
dran. Überprüfen Sie die Tests der Fachleute, Hören Sie, daß Braun seine Lorbeeren wert ist.

Stereoplay 10/89 über den
RM 7:

Ihr gelang das Kunststück,
ohne überzogene Höhen sehr
frei, plastisch und lebendig zu
klingen ... Die Braun RM 7 wird
Referenz in der Oberen Mittel-
klasse 1 ..."
Audio 1/90 über den RM 5:
„Kompliment also an die Ver-
treter aus dem Taunus, die mit
dem RM 5 ... beweisen, daß
auch für 800 Mark eine Menge
Musik drin ist ... Unterm Strich
gibt es vier Sieger. Zunächst
die Braun ..."

Daß Braun Lautsprecher den Klang faszinierend naturgetreu wiedergeben. (Sie erkennen Ihren Test-Händler am Schild
Audio 11/87 über den CM 7: • * • • • • • • • •

Tests.
sie zeigte sich nicht nur

bei klassischer Musik besonders
ausgewogen und homogen
(Mahler), sondern auch bei hef-
tigen Schlagzeugattacken
überaus impulsiv und präzise
(Misturada) ... Denn die Laut-
sprecher von ... Braun zeig-
ten, daß überlegter Material-
einsatz und penible Detailarbeit
sogar vergleichsweise kompak-
ten Boxen betörende Klänge
entlocken können ..."

an der Tür oder erfahren seine Adresse unter 06173/7 00-121. Auf Wiederhören beim Testen.)
BRflun

Bitt gew
Außerdem verlosen wir unabhängig vom Test drei atelier Anlagen; erstens die größte und beste Braun atelier Anlage (CC 4, PA 4,

CD 5, C4 mit RC 1, zwei M 15 und Geräteschränken, Wert: ca. 20.000,- DM), zweitens die zweitgrößte atelier Anlage (R4, CD 4,

C2, P4M mit RC 1, zwei M 10 und Geräteschrank, Wert: ca. DM 11.000,- DM), drittens die drittgrößte atelier Anlage (R2, CD 23,

C 23 auf AF 1 mit zwei RM 7, Wert: ca. 6.500,- DM) und zusätzlich 47 CDs mit Beethovens 9. Symphonie inklusive Lautsprecher-

Test. Teilnahmekarten beim Braun Studio Händler in Ihrer Nähe oder direkt von Braun, Am Auernberg 12, 6242 Kronberg/Ts.
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C D - P l a y e r A k a i C D - 5 5
Plus:
• gute Klangqualität und

Abtastsicherheit
• sehr geringes Quantisie-

rungsrauschen
• Metall-Frontplatte
• optimale Lautstärke-

Fernb edienung
• komfortable direkte Ti-

telanwahl
• koaxialer und optischer

Digitalausgang
• Peak-Search-Funktion
• günstiger Preis

Minus:
D Kunststoff-Chassis

Qualitätsprofil
CD-Player Akai CD-55

Noch schneller geht die Titel-
anwahl mit einer Zehnerta-
statur, mit der alle Kandida-
ten ausgestattet sind.

VEREINFACHTE
TITELANWAHL

Dabei bieten die CD-Player
von Akai, Philips und Pioneer
einen erhöhten Komfort,
denn hier genügt das Antip-
pen einer Zifferntaste, um
den Abspielvorgang des ge-
wünschten Titels zu starten.
Beim Luxman sind hingegen
völlig überflüssige Bedie-
nungsschritte erforderlich.

Alle getesteten CD-Player
erlauben das Zusammenstel-
len eigener Titel-Abspielfol-
gen, wobei sich der dafür er-
forderliche Programmiervor-
gang bei den Geräten von
Akai, Philips und Pioneer er-
neut am einfachsten gestaltet.

Allein der Philips CD 820
124 ronoforumS/90

Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut

zeichnet sich diesbezüglich
durch ein Komfortmaximum
aus, nämlich durch sein FTS-
Programm-Speichersystem.
Damit ist das Gerät in der
Lage, sich einmal eingegebe-
ne Programme zu merken und
diese später wieder abzuspie-
len. Anhand der im Inhalts-
verzeichnis jeder CD enthal-
tenen Informationen über die
Titelanzahl und Spielzeiten
wird die betreffende CD so-
gar automatisch wiederer-
kannt.

Insgesamt lassen sich mit
FTS die Programme von etwa

C D - P l a y e r L u x m a n D Z - 9 2
Plus:
• gute Klangqualität
• ausgewogene Frequenz-

gänge
• leise laufende Schublade
• Metallgehäuse

Minus:
D mäßiger Quantisierungs-

rauschabstand
• empfindlich gegen Er-

schütterungen
D kein Digitalausgang
• Kunststoff-Frontplatte
D etwas wackelige Schub-

lade
D keine gleichzeitige Anzei-

ge von Titelnummer und
Spielzeit

200 CDs speichern, und da-
durch ermöglicht dieses sehr
sinnvolle Ausstattungsmerk-
mal dem Benutzer, nur die
wirklich gewünschte Musik
zu hören. Als Beispiel sei eine
Auswahl bestimmter Lieb-
lingsarien aus einer Gesamt-
aufnahme genannt, die sich
immer wieder per Knopf-
druck abspielen läßt.

Ein anderes, aber ebenfalls
sehr sinnvolles Ausstattungs-
merkmal hat der Akai CD-55
zu bieten: Gemeint ist die
Möglichkeit der Lautstärke-
Fernbedienung - und das in
optimaler Weise per motorge-
triebenes Potentiometer. Be-
sonders bei sehr dynamikrei-
cher Musik erspart man sich
damit den häufigen Gang
zum Verstärker.

Darüber hinaus besitzt der
Akai noch die sogenante
Peak-Search-Funktion, wo-
durch das Gerät in der Lage
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Qualitätsprofil
CD-Player Luxman DZ-92
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Qualitätsstu f e:
angehende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
gut
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ist, automatisch die lauteste
Musikpassage zu ermitteln.
Diese kann dann für die rich-
tige Aussteuerung eines ana-
logen Aufzeichnungsgeräts
herangezogen werden.

Erfreulich ist, daß heutzu-
tage bereits in der 600-Mark-
Preisklasse die Fernbedie-
nung zur Standardausrü-
stung gehört. Völlig unver-
ständlich bleibt hingegen die
Tatsache, daß nicht alle Test-
kandidaten über Digitalaus-
gänge verfügen. Der Philips
CD 820 erlaubt den Anschluß
per Koaxialkabel, während

C D - P l a y e r P h i l i p s CD 8 2 0

Plus:
• ausgezeichnete Klang-

qualität
• sehr gute Abtastsicher-

heit
• sehr geringes Quantisie-

rungsrauschen
• verschleißarmer Laseran-

trieb per Dreharm
• komfortable direkte Ti-

telanwahl
• Digitalausgang
• komfortabler FTS-Pro-

grammspeicher
• sehr günstiger Preis

Minus:
D Chassis und Frontplatte

aus Kunststoff
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Qualitätsprofil
CD-Player Philips CD 820

C D - P l a y e r P i o n e e r P D - 5 3 0 0

der Akai darüber hinaus so-
gar noch die optische Schnitt-
stelle enthält.

Nur über den Digitalaus-
gang wird eine verlustfreie
Übermittlung des CD-Inhalts
an einen Digitalverstärker
oder DAT-Recorder möglich.
Ist der Digitalteil des Verstär-
kers besser als der des CD-
Players, läßt sich über die di-
gitale Verkabelung sogar die
Klangqualität verbessern.

ANLASSZU
LEICHTER KRITIK

Das Testergebnis insgesamt
brachte für alle Geräte außer
dem Philips in zwei wichtigen
Kriterien Anlaß zu leichter
Kritik. Bei Luxman braucht
man sich um klangliche Ver-
färbungen keine Sorgen zu
machen, dafür könnte aber
das Quantisierungsrauschen
geringer sein. Genau umge-

Qualitätsstufc:
Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut

Plus:
• gute Klangqualität und

Abtastsicherheit
• geringes Quantisierungs-

rauschun
• Metallgehäuse
• komfortable direkte Ti-

telanwahl
• Editierfunktion für Cas-

settenaufnahme
• günstiger Preis

Minus:
D nicht optimale Frequenz-

gänge bei CDs mit Em-
phasis

D Kunststoff-Frontplatte
D kein Digitalausgang

Qualitätsprotil
CD-Player Pioneer PD-5300

kehrt ist es bei Akai und Pio-
neer, den hier kommt es zu
leichten Höhenabweichun-
gen und sehr geringem Rau-
schen.

Klanglich am meisten
überzeugen konnte uns der
Philips-CD-Player. Er ver-
hielt sich in allen Diziplinen
so gut, daß er glatte 10 Punkte
in der Klangqualität erreich-
te. Bei allen Kandidaten er-
freulich: die Abtastsicher-
heit. Allerdings setzte sich
auch hier der Philips klar an
die Spitze.

Unterm Strich kommt der

Luxman DZ-92 in die „Ange-
hende Spitzenklasse", so daß
ihm das Fono-Forum-Zertifi-
kat „Gut" sicher ist.

Trotz der gleichen Quali-
tätsstufe wie der Luxman
CD-Player erhielten die Ge-
räte von Akai und Pioneer das
Zertifikat „Sehr gut". Der
Grund lag in der besseren
Verarbeitung und Ausstat-
tung, so daß sie jeweils eine
sehr gute Preis-Gegenwert-
Relation für sich verbuchen
konnten.

Mit Abstand das beste Er-
gebnis schaffte jedoch der
Philips CD 820. Für nur 600
Mark bekommt man hier ei-
nen CD-Player der Qualitäts-
stufe „Spitzenklasse", und
damit hat er sich das Fono-
Forum-Zertifikat „Exzel-
lent" mit drei Sternen redlich
verdient. Reinhard Paprotka
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Qualitätsstute:
angehende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut

FonoForumS/90 12


